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Baubeginn LKH Klagenfurt NEU: Änderungen bei den Zufahrten 
 
Durch den Baubeginn für das LKH Klagenfurt NEU kommt es ab 24. August zu 
Neuregelungen bei den Zufahrten zum LKH-Gelände.  
 
Anfang Oktober beginnen die Bauarbeiten für das LKH Klagenfurt NEU. Dadurch 
kommt es zu Neuregelungen bei den Zufahrten und Stellflächen am LKH-Gelände. 
Ab dem 24.August 2006 ist die Zufahrt zum LKH Gelände über die Feschnigstraße 
nicht mehr möglich. Die zukünftige Baustellenzufahrt ist damit für den allgemeinen 
Verkehr vollkommen gesperrt. Diese Regelung gilt sowohl für Kraftfahrzeuge, 
Radfahrer als auch für Fußgänger. 
 
Das LKH-Gelände ist künftig über die Zufahrten St. Veiter Straße und Einfahrt West 
erreichbar. Zur optimalen Verkehrssteuerung werden beide Zufahrten um eine dritte 
Spur erweitert. Zusätzlich zu einer Ein- und Ausfahrtsspur dient die dritte Spur je 
nach Verkehrsaufkommen als Ein-bzw. Ausfahrt. Schwerpunktmäßig werden für den 
Morgenverkehr 2 Einfahrtsspuren offen sein, für den Nachmittagsverkehr 2 
Ausfahrtsspuren. Die neu errichtete Zufahrt in der Krassnigstraße dient 
ausschließlich für Einsatzfahrzeuge. 
 
Für Parkplätze, die am LKH-Gelände während der Baumaßnahmen wegfallen, wurde 
bei der Einfahrt West ein neuer Parkplatz mit rund 100 Stellflächen errichtet. 
Insgesamt kommt es zu keiner Verringerung von Parkplätzen für Patienten und 
Besucher. 
 
Die Regelungen gelten für die gesamte Bauzeit des LKH Klagenfurt NEU. „Wir tun 
unser möglichstes, den Verkehr und die Parksituation während der Bauzeit nicht zu 
beeinträchtigen“, erklärt DI Herwig Wetzlinger, Kaufmännischer Direktor im LKH 
Klagenfurt. 
 
In den kommenden 3 Jahren werden das Ver- und Entsorgungszentrum und das 
Chirurgisch-Medizinische Zentrum errichtet. Mit der Fertigstellung des Neubaus im 
Jahr 2009 wird sich die gesamte Verkehrssituation am Gelände weiter verbessern. 
„Dann wird es zusätzlich 450 Stellflächen in der Tiefgarage unter dem Chirurgisch-
Medizinischen Zentrum geben“, so Wetzlinger. 
 
 
 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
DI Herwig Wetzlinger, Tel.: (0463) 538-22205 
 


